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Über uns

§ BBH gibt es als Sozietät seit 1991. 

§ Wir sind eine Partnerschaft von Rechtsanwälten, Wirtschaftsprüfern und 
Steuerberatern - mit Ingenieuren und weiteren Experten in unserer BBH 
Consulting.

§ Über 400 Mitarbeiter, darunter mehr als 200 Berufsträger, arbeiten für Sie.

§ Wir betreuen über 3.000 Mandanten. 

§ Wir sind die führende Kanzlei für die Energie- und Infrastrukturwirtschaft.

§ BBH ist bekannt als „die“ Stadtwerke-Kanzlei. Tatsächlich sind wir das. Wir 
sind aber auch viel mehr. In Deutschland und auch in Europa. 

§ Die dezentralen Versorger, die Industrie, Investoren, Intermediäre sowie 
die Politik, z.B. die Europäische Kommission, die Bundesregierung, die 
Bundesländer und die öffentlichen Körperschaften u. v. a. m. schätzen BBH.

§ Unser Erfolg ist Ihr Erfolg. Darauf sind wir stolz. 
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Dr. Peter Gussone, Rechtsanwalt

§ Geboren 1976 in Köln 

§ Studium der Rechtswissenschaften, Geschichte und Politik in Bonn, 
Lausanne und Köln 

§ Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Versicherungsrecht, 
Universität zu Köln 

§ Promotion im Europarecht, Universität zu Köln 

§ Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Staats- und Verwal-
tungsrecht, Umwelt- und Europarecht, Humboldt-Universität 
Referendariat am Kammergericht in Berlin, Stationen u.a. im 
Bundesministerium der Justiz und beim Flüchtlingshochkommis-
sariat der Vereinten Nationen in Wien 

§ 2006 bis 2008 Rechtsanwalt bei BBH Berlin 

§ 2008 bis Juni 2011 Referent beim Bundeskartellamt Bonn

§ Umfassende Vortrags- und Publikationstätigkeit 

§ stellv. Chefredakteur Zeitschrift für das gesamte Recht der 
Energierecht (EnWZ)

Tätigkeitsschwerpunkte: Kartell- und Wettbewerbsrecht,

Wasserrecht, Energiewirtschaftsrecht, öffentliches Wirtschaftsrecht
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I. Warum ein Sonderkartellrecht (1)

§ GWB 1957 enthält in den §§ 103 ff. Freistellung der 
Versorgungswirtschaft (Energie und Wasser) vom 
Kartellverbot und besonderen 
Missbrauchstatbestand:
§ „unvollständiger Wettbewerb“ – „Erzwingung des 

Wettbewerbs undurchführbar“

§ Bedingungen natürlicher Monopole –
Leitungsgebundenheit 

§ „Bedingungen und Strukturen rechtfertigen“
Demarkations-, Konzessions-, Meistbegünstigungs-
und Verbundverträge
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I. Warum ein Sonderkartellrecht (2)

§ Verschärfung der Missbrauchsaufsicht durch 4. 
GWB-Novelle 1980:
§ „notwendige Korrektiv für die hierdurch [die 

Freistellung] erlangte Marktstellung der 
Versorgungsunternehmen“
§ effektive Missbrauchsaufsicht/ Arbeitserleichterung

§ Aufhebung der Freistellung/ des SonderkartellR für 
die Energiewirtschaft durch 6. GWB-Novelle 1998
§ ReferentenE BMWi 30.4.1996 hatte dies auch für 

Wasserversorgung noch vorgesehen
§ Seit 2007 verschärfte Missbrauchsaufsicht § 29 GWB 

auch wieder im Energiebereich
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II. Änderungen durch 8. GWB-Novelle (1)

§ Energiewirtschaft:
§ § 29 GWB unverändert und um 5 Jahre verlängert

§ Erweiterung auf Wärme (BR) abgelehnt

§ Trinkwasserversorgung:
§ Reintegration in §§ 31-31b GWB

§ Dualismus der Missbrauchsaufsicht bleibt erhalten

§ Freistellung auch

§ 1:1 Überführung der bisherigen Regelungen in das 
GWB, ABER…
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II. Änderungen durch 8. GWB-Novelle (2)

§ Forts. Trinkwasserversorgung:
§ Kostenkontrolle jetzt auch bei verschärfter 

Missbrauchsaufsicht:
„ein Wasserversorgungsunternehmen Entgelte 
fordert, die die Kosten in unangemessener Weise 
überschreiten; anzuerkennen sind die Kosten, die bei 
einer rationellen Betriebsführung anfallen“ (§ 31 Abs. 
4 Nr. 3 GWB Neu)
§ Verpflichtungszusagen, § 32b GWB, auch möglich
§ Verschärfung der verschärften Missbrauchsaufsicht 

(Sanktionen des § 32 auch bei Verfügungen auf 
Grundlage von § 31 Abs. 4 GWB Neu, Sofortvollzug) 
abgelehnt
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III. Fazit (1)

§ Sonderkartellrecht ist für Trinkwasserversorgung 
nicht weiter gerechtfertigt:
§ ein Bedarf für eine Freistellung ist nicht (mehr) 

erkennbar è natürliches Monopol ergibt sich in der 
Regel nicht aus Demarkations- oder KonzessionsV; 
geringe Anzahl angemeldeter Verträge bei KartB

§ dann kann verschärfte Missbrauchsaufsicht auch kein 
„Ausgleich“ mehr für Freistellung sein

§ Legitimation der verschärften Missbrauchsaufsicht 
erschöpft sich damit in Arbeitserleichterung für 
Kartellbehörden – „effektiven staatlichen Kontrolle“
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III. Fazit (2)

§ Forts. Sonderkartellrecht ist für 
Trinkwasserversorgung nicht weiter gerechtfertigt:
§ Praxis zeigt, dass Verfügungen/Beschlüsse sowohl auf 

§§ 31, 31b GWB Neu als auch auf §§ 19, 32 ff. GWB 
gestützt werden

§ Vergleichsmarktkonzept ist zu fehleranfällig und 
intransparent, vor allem auch, wenn zukünftig öff.-
rechtl. WVU einbezogen werden è durch Umkehr 
Beweislast rechtsstaatlich bedenkliche Belastung für 
WVU

§ das günstigste Unternehmen kann nicht Maßstab sein
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III. Fazit (3)

§ Forts. Sonderkartellrecht ist für 
Trinkwasserversorgung nicht weiter gerechtfertigt:
§ kartellrechtliche Kontrolle von Gebühren offen, 

Gesetzgeber hat sich „gedrückt“

§ im Ergebnis abzulehnen è systemwidrig, keine 
Schutzlücke, keine legitime Sanktion für eine „Flucht 
in die Gebühren“, 
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III. Fazit (4)

§ Anwendung, Reichweite und Zweck der bisherigen 
Praxis auf Grundlage von § 29 problematisch 
§ Verfahren im Bereich der Endkundenversorgung mit 

Gas und Heizstrom nur auf Grundlage der (zu) engen 
Marktabgrenzung möglich

§ Schwelle für Verfahrenseinleitung zu niedrig 
verbunden mit Beweislastumkehr è Ergebnisse 
verwaltungsR und verfassungsR problematisch:
§ „Zwang“ zu Verpflichtungszusagen 

§ Kostenkontrolle analog der Regulierung (bei unklaren 
Kriterien für die Kostenberücksichtigung)
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III. Fazit (5)

§ Sonderkartellrecht für Energieversorgung nach § 29 
nicht (mehr) gerechtfertigt 
§ Derzeitige Praxis der Kostenkontrolle ist allein durch 

den Zweck des erleichterten Arbeitsaufwands nicht 
legitimiert 

§ Anwendungsbereich des § 29 ist künftig auf räumlich 
enge Märkte wie Heizstromversorgung beschränkt

§ Für Preisüberhöhung und –steigerung relevanten 
Märkte (Erzeugung, Großhandel) gar nicht im Fokus

§ unbillige Marktergebnisse können im Einzelfall 
sachgerecht auch auf Basis des § 19 kontrolliert und 
ggf. korrigiert werden 
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